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Kurzfassung 
(...) Die Ergebnisse zeigen, dass Lebensqualität im Alter stark mit Selbstbes6mmung, sozialen 
Kontakten, einer subjek6v wahrgenommenen gesundheitlichen Stabilität, ak6ver Lebensge- 
staltung und einem individuellen Gefühl von Zuhause verknüp1 ist. Auch das Erleben von 
Sinn, das sich unter anderem durch soziales Engagement, bedeutungsvolle Verbindungen zu 
anderen und eine gewisse grundlegende Lebensorien6erung äußert, ist ein wesentlicher Be- 
standteil erfüllten Alterns. 
Die Untersuchung weist darauf hin, dass das WOAL-Konzept eine Vielzahl der iden6fizier- 
ten Bedürfnisse bereits berücksich6gt. Die Befragten bewerten den einfachen Zugang zu 
Gemeinscha1, die Mitgestaltungsmöglichkeiten sowie das Sicherheitsgefühl durch 
professionelle Unterstützung bei gleichzei6gem Erhalt individueller Autonomie als Vorteile 
dieser Wohnform. Zugleich ist ihnen bewusst, dass es bes6mmter Einstellungen und 
Umgangsformen aller bedarf, damit gemeinscha1liches Wohnen tatsächlich gelingen kann. 
Die Arbeit liefert damit Impulse für sozialwirtscha1liche Organisa6onen, wie Wohnformen 
im Alter gestaltet werden können, die Selbstbes6mmung, Teilhabe und Sinnorien6erung bis 
zum Lebensende fördern.“ 
 
 
 
 
 
 


